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selbst aufgespürt werden. Die letztendliche Entscheidung ob und anhand 
welcher Materialien eine entsprechende Teilfertigkeit weiter geübt werden 
soll, bleibt letztendlich den Lernenden selbst überlassen: Bei der Arbeit mit 
dem Lernheft sind sie die Experten für ihr eigenes Lernen und steuern ihren 
eigenen Lernprozess eigenverantwortlich. Dabei werden wichtige metakogni-
tive Strategien wie Selbsteinschätzung, Selbstbewertung und Partnerbewer-
tung trainiert, die eine erhebliche Bedeutung für erfolgreiches Lernen haben 
(Hattie 2009). Durch das konsequente Verzahnen von Testen und Üben entfal-
tet sich darüber hinaus ein Prozess von kontinuierlichem Selbstmonitoring, 
bei dem Lernende zu jeder Zeit ihren Lernprozess planen, dokumentieren und 
reflektieren. 

6.5.3 Lernflyer am Beispiel Mathematik 

Eine Sonderform des Lernheftes stellt der Lernflyer dar. Als gefaltetes Lepo-
rello und doppelseitig kopiertes DIN-A4-Blatt umfasst ein Lernflyer sechs Sei-
ten. Der Aufbau folgt immer demselben Schema: 

 Jeder Flyer beginnt mit Erklä-
rungen, Beispielen und Tipps. 
In komprimierter Form werden 
dabei alle wesentlichen Inhalte 
zusammengefasst und – durch 
Beispiele unterstützt – die grund-
legenden Fertigkeiten wiederholt 
(Seite 1/2). Diese Einführung ist 
so gestaltet, dass eine Wiederho-
lung ohne Schulbuch möglich ist. 
Dabei sollen die Lernenden einer-
seits möglichst niederschwellig 
abgeholt werden, andererseits 
handelt es sich bewusst um eine 
knappe Wiederholung, die durch-
aus voraussetzt, dass die Leserin 
oder der Leser sich mit der The-
matik schon einmal befasst hat. 

 Daran schließen sich Übungs-
aufgaben auf zwei Anforde-
rungsniveaus an, zu denen die 
Lernenden durch Umklappen der 
Lösungen die Möglichkeit der 
Selbstkontrolle haben (Seite 3/4 
und 5/6). Die Aufgaben 1 umfas-
sen Basisaufgaben zu Grund-
kompetenzen, mit denen einzelne 
Fertigkeiten geübt werden kön-
nen. Hier geht es vorwiegend um 
das Durchführen von grundle-
genden Operationen wie beispielsweise das Erweitern und Kürzen von 
Brüchen oder die Verwendung grundlegender Begriffe (zum Beispiel 
Fläche, Kante, Ecke oder Quader, Würfel, Kegel, Zylinder). Die Lernen-
den üben auch den Umgang mit unterschiedlichen Darstellungen ein 
(zum Beispiel Koordinatensystem, Zahlengerade oder Diagramme). 

Abb. 17:  
Auszug aus Lernflyer 18 
der Handreichung NL 15 „Umklappen – Üben – 

Verstehen“.   
Vorwissen Mathematik mit 

Kompetenzraster und 
Lernflyer aktivieren. 

(LS 2014). 
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Nach Möglichkeit sind die Aufgaben dabei so gestellt, dass eine einfa-
che Selbstkontrolle von den Lernenden mithilfe der abgedruckten Lö-
sungen möglich ist. 
    Dasselbe gilt auch für die vertiefenden Aufgaben 2, die auf diesen 
Basisaufgaben aufbauen und nun auch das Modellieren, Vernetzen 
und Reflektieren der Lernenden erfordern. Sie beschränken sich in der 
Regel nicht mehr auf innermathematische Aufgabenstellungen, son-
dern schließen den Bezug zur Alltagswelt ein. 

 Auf manchen Flyern finden sich zudem Verweise auf weitere, ergän-
zende Übungsmöglichkeiten oder Erklärungen im Internet sowie 
Tipps, worauf besonders zu achten ist. 

 Am Ende des Flyers stehen die Testaufgaben zur abschließenden 
Überprüfung (Seite 6). Sie sollen in der Regel in etwa 15 Minuten be-
arbeitet werden können und keine neuen Herausforderungen an die 
Lernenden stellen, sondern überwiegend parallel zu den Basisaufga-
ben das Eingeübte noch einmal aufgreifen. Hierzu gibt es keine Lö-
sungen zur Selbstkontrolle. Während Lernenden die Erklärungen und 
Beispiele oder die Übungsaufgaben auch überspringen können, müs-
sen sie die Testaufgaben bearbeiten. Die Testaufgaben dienen als 
Lernnachweis, dass eine Schülerin oder ein Schüler über eine Kompe-
tenz verfügt. Dies kann bei entsprechender Konzipierung der Lernflyer 
etwa mit einem Kompetenzraster sichtbar gemacht werden. 
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